Görlitzer Anzeiger. 


A? 16. Honnerſtags, den 16. April 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 11 Pers 
ſonen beerdigt worden, als: Igft. Henriette Louiſe 
geb. Scholz, Hrn. Johann Gottfr. Scholzes, Kö⸗ 
niglich Preuß. Juſtiz⸗Commiſſarius und Notar. 

ublic, allbier, und Fen. Johanne Eleonore geb. 

jetze, Tochter, geſt. den 5. April, alt 25 Jahr 
1 M. 16 T. — Jgfr. Marie Aug, geb. Schmidt, 
Hen. Chriſtian Friedrich Schmidts, Königl. Preuß. 
Juſtiz⸗Comiſſarius und Juſtizverweſer, liebgeweſ. 
und weil. Zen. Cbriſtiane Auguſte Wilhelmine geb. 
Schubart, nachgel. Tochter, geſt. den 2. April, 
alt 12 Jahr 9 M. 19 T. — a Joh. Chriſtian 
Zobel, emerit. Königl. Preuß. Thor Controlleur 
allbier, geſt. den g. April, alt 8r J. 7. M. — 
2 Gottlieb Neumann, 3 allh., geil 

n 3. April, alt 46 J. 4 M. 20 T. — A 
Shrifkian Kadelbach, B. und Tuchmacher allh., 
geſt. den 3. April, alt 67 J. 9 M. 27. — BU 
guſte Frieder. geb. Beilſchmidt, geft. den 31. März, 
alt sr J. 17 T. — Igfr. Sophie Amalie geb: 
Altenberger, Mſtr. Joh. Gottlieb Altenbergerd, B. 
und Tuchmacher alld:, und Frn. Johanne Sophie 
geb. Tzſchaſchel, Tochter, geſt. den 6. April, alt 
10 J. 27 T. — Mſtr. Chriſtian Gotthelf Letſch's, 
B. und Weisbäcker ah, und Frn. Regine Henri⸗ 


elte geb. Hahn, Sohn, Ernſt Theodor, geſt. den 
6. April, alt? M. 26 T. Johann Traugott 
Neumanns, B. und Hausbeſitzer allh., und Fen. 
Anne Marie geb. Rothe, Tochter, Johanne Emilie 
Zugufie, gef. * 5 1 eis 8 22 4 T 5 

) George Finkes, . un ausbeſ. allhier 
00 tra Martha geb. Hamann, Sohn, J. 


hann Carl Ernft, geſt. den 8. April, alt 3 M. 


21 T. — Johann Daniel Gebauers, Brannt⸗ 
weinbrenners allh., und Frn. Johanne Carol. geb. 
Niesler, Tochter, Friedericke Emilie Amalie, geſt. 
den 2, April, alt 1 J. 14 T. 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Johann Samuel Köhler, B. 
und Schuhmacher allh., und Fern. Johanne Chri⸗ 
ſtiane geb. Rabe, Tochter, geb. den 19. März, get. 
den g. April, Auguſte Louife Thereſe. — . 
Carl Auguſt Roſenberger, B. und Leinweber allg, 
und Fru. Beate Dorothee geb. Friebös, Tochter, 
geb. den 9. April, get. den 1. April, Johanne 
Henriette. i 


— 
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Anecdoten. 


Ein Pfarrer, der an jedem Feſte für das erhal⸗ 
tene Opfergeld nur den Pachter und Inſpector ſei⸗ 


nes Sprengels mit Glückwünſchen überhäufte, wur⸗ 


de von dem Müller, der ſich unter die Honoratio⸗ 
ten des Orts zählte, gefragt: „Aber Hr. Paſtor, 
warum wünſchen ſie nur den Pachter und Inſpec⸗ 
tor fo viel, da andre faſt noch mehr geben 2, Der 
Pfarr erwiderte: Mein lieber Mſtr. Müller, dieſe 
bringen die letzten Scherflein ihrer Herrn, Er aber 
giebt von dem Ueberfluß meiner Kirchgemeinde. 


Seltenheit eines Diebſtahls zu Konſtantinopel. 


In Konſtantinopel hört man wenig von Dieb⸗ 
ſtählen. Der Kaufmann, der den Tag über fünf 
Mal zum Gebet von den Minarets herab gerufen 
wird, iſt gotteöfürchtig, verläßt fein Waarenlager, 


ſchließt es nicht zu, ſondern zieht zum Zeichen ſei⸗ fi 


ner Abweſenheit eine Schnur quer vor den Eingang 
ſeines Gewölbes, und gehet unbeſorgt, daß ihm 
in ſeiner Abweſenheit etwas entwendet werden möchte, 
in die Moſchee. Die Schloſſer haben wenig Bes 
ſchäftigung. An den meiſten Thüren findet man 
gar kein Schloß. Geſchiehet ein Diebſtahl, fo war 
es gewöhnlich ein Grieche oder ein Armenier, 
der ihn beging. Der geringſte Diebſtahl wird mit 
dem Leben beſtraft. 


Eine Amazone im 30jaͤhrigen Kriege. 


Die Wunder von 1813 haben uns einigermaßen 
kalt gegen frühere gemacht; dennoch will ich einer 
franzöſiſchen Dame aus den Jahren 1637 u. f. 
erwähnen, die alle Eigenſchaften einer Amazone 
beſaß, außer der kleinen, daß ſie einen Mann hatte. 
Sie war aus einem alten lothringiſchen Geſchlechte, 
aber die Natur und die Erziehung ſchienen ſie mehr 
zu männlichen Beſchäftigungen ols zu weiblichen 
geſchaffen zu haben. Sie hakte ein ſchönes Geſicht, 
aber ſie war klein und etwas ſtark, fähig, große 
körperliche Anſtrengungen zu ertragen und unem⸗ 
pfindlich gegen Schmeicheleien, die man ihren 
Reigen machte, fo daß fie, als fie die Blattern 
gehabt batte, ſich in dem Grade über die Narben 
luſtig machte, wie andre ſich darüber grämen, weil 
ſie meinte, daß ſie dadurch einem Manne ähnlicher 
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würde. Kurz, es war die Gräſin von St. Bal⸗ 
mont. Ihr Mann, den die Kriegsunruhen von 


ihrer Seite riſſen, begleitete den Herzog von Loth⸗ 
ringen und erdielt unter andern den Befehl über 
ein ſchlechtes Schloß, wo er glaubte, einige Tage 
der franzöſiſchen Armee Widerſtand leiſten zu kön⸗ 
nen, und die Strenge der Kriegsgeſetze wagte. 
Während ihr Gemahl eine übel angewandte Tapfer⸗ 
keit zeigen wollte, blieb ſie in ihrer Wohnung und 
ſuchte fie zu erhalten. Bisher hatte fie nur die 
Jagd, das Scheinbild des Krieges, geübt, aber 
bald fand ſie Gelegenheit, von ihrer Amazonen⸗ 
Natur eine ernſtere Probe abzulegen. Ein Kavalle⸗ 
rieoffizier bekam fein Quartier auf ihren Beſitzungen 
und beging Unordnungen. Die Gräfin von St. 
Balmont beklagte ſich bei ihm darüber, was er ſehr 
übel aufnahm; ſie wurde über das Betragen noch 
mehr entrüſtet, beſchloß, ihn ſelbſt zur Rechen⸗ 
ſchaft zu ziehen und ſchrieb ihm ein Billet, indem 
e von ihm wegen ſeines übeln Betragens gegen 
ihre Schwägerin Genugthuung forderte und das 
ſie als Ritter von St. Balmont unterſchrieb. Der 
Offizier ſtellte ſich, und die Gräfin erſchien in der 
Geſtalt eines Mannes. Er wurde verwundet und 
verlor den Degen. Ihr habt geglaubt, ſprach ſie 
zu ihm, Euch gegen einen Mann zu ſchlagen, aber 
ts iſt nur feine Gemahlin, die Euch hier den Degen 
zurück giebt und Euch hiermit erſucht, künftig mehr 
Achtung für die Bitten der Frauen zu haben. In 
Verwirrung und Scham ließ ſie ihn ſtehen und das 
Geſchehene veranlaßte ihn, ſich bald zu entfernen, 
ſo daß man in der Gegend nichts wieder von ihm 
gefeben hat. Dieſes Ereigniß diente nur dazu, 
ihr Muth einzuflößen und von nun an begnügte 
ſie ſich nicht mehr, bloß ihre eigenen Güter zu be⸗ 
ſchützen, ſondern fie machts ſich zum Schirm der 
ganzen Gegend, und die meiſten Edelleute trugen 
kein Bedenken, in ihrer Burg eine Zufluchtsſtätte 
zu ſuchen, von wo aus fie gleichſam den Zuſtand 
der Dinge beherrſchte. So bald ſie durch das Ge⸗ 
ſchick der Zeit wieder zu ihren erſten natürlichen Bes 
ſchäftigungen zurückkehren konnte, ſah man fie die 
Kranken und Kirchen beſuchen und beſchenken, und 
nichts in ibrem Aeußern erinnerte an die Zeit ihrer 
kriegeriſchen Heldenthaten. 


—— 
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Edictal⸗ Citation. Nachdem das im Konigl. Preuß. Antheil der Nieder ⸗ Lauſitz und 
deſſen Rothenburger Kreiſe gelegene Guth Wunſcha, auf den Antrag mehrerer Rial⸗Creditoren 
um öffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden foll; fo wird nunmehr mit der §. 5. Tit. 51. Thl. I. 
gem. Ger. Ordnung bezeichneten Wirkung hierdurch der Liguidations: Prozeß über die künftigen 
Kaufgelder dieſes Guths eröffnet und zur Anmeldung und Rechtfertigung ſämmtlicher, an das Grund⸗ 
ſtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſprüche, ein Termin auf den 21. July dieſes Jah⸗ 
ar; Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Wülcknitz 
anberaumt. ö 
Sämmtliche Real: Gläubiger gedachten Guths werden daher vorgeladen, in dieſem Termin auf 
dem Schloß bierſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen mit vollſtändiger Information und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verfehenen hiefigen Juſtiz⸗Commmiſſarius, wozu die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rätbe, 
Baſſenge, Treutler und Ziekutſch und die Juſtiz⸗Commiſſarii Wunſch und Neumann 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu liquidiren, zum Nachweiſe deren 
Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und fonfligen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
demnächſt aber rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine 
weder perſönlich, noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Anſprüchen an das 
gedachte Guth Wunſcha und deſſen Kaufgelder, in Gemäßheit der Allerhöchſten Cabinets⸗ Ordre 
vom 16. May 1825 ſofort nach abgehaltenem Liquidations⸗Termine präkludirt, und es wird ihnen 
damit ein ewiges Sullchweigen ſowohl gegen den künftigen Käufer des Guths, als auch gegen die 
Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden follen , auferlegt werden. 
Glogau, den 20, März 1829. N b : 
Königl. Ober Landesgericht von Nieder - Schleſien und der 
Lauſitz. Götz e. 


Bekanntmachung. Mit höherer Genehmigung foll in dieſem Sabre bei Bernsdorf, zwei 
Meilen von Hoyerswerda an der ſächſiſchen Grenze, ein Dienſſgebäude für das dortige Neben⸗Zoll⸗ 
Amt kſter Klaſfe, nebſt einem Stallgebäude und einem Backbauſe erbauet, auch ein Brunnen ge: 
ven und dad ganze eg un = 2 e e en 

ur i dieſer Baulichkeiten an den Mindeſtfordernden, iſt ein Termin au den itag⸗ 

a e 8 den 1. Mai d. J., Vormittags um 10 Uhr, j Freitag, 
im Gaſthofe zu Bernsdorf vor dem Ober Zoll Inspector Herrn Guiſchard anberaumt worden 

Indem ich Bauluſtige dazu einlade, bemerke ich zugleich, daß der Anſchlag, fo wie die nähern 
Bedingungen hier, ſo wie auch beim Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Hoyerswerda, dort auch die Zeichnun⸗ 
gen zur Einſicht bereit liegen. Breslau, den 3. April 1820. 

Der geheime Od. Finanz ⸗ Rath u. Provinzial ⸗Steuer⸗ Director. 
Für denſelben der Regierungs⸗Rath Lange. 


r a near Kar ur Ger rer r 
Belanntmahung. Zum öffentlichen Verkaufe der dem Schmidt Johann Gottfried 

Heinze in Birckenlache gehörigen, unter Nr. 51. gelegenen und auf zo Thlr. in Preuß. Courant 

gerichtlich enn Häuslernahrung, im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein einziger per⸗ 

emtoriſcher Bietungstermin, auf 

g den gten Juni 1829 
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auf hiefigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober Landesgerichts⸗Auscultator Eifler, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr angeſetzt worden. : 

Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibſetenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 31. März 1829. 

Am löten Mai dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr follen in der, beim hieſigen Schloſſe belege⸗ 
nen Wohnung des Jägers Unger, aus dem Nachlaß des Doctors Kirſch: Selten, Muubein, Por⸗ 
celain und Gerätbſchaften von Zinn, Meſſing, Kupfer und Eiſen, öffentlich an die Meistbietenden 
verauctionirt werden. Arnsdorf bei Reichenbach, den ı3ten April 1829. 

: Das Gerichtsamt zu Arnsdorf v. Müller. 


— — — — — — — — — — — ——— — 

Auf den 1. Mai d. J. Vormittags von 8 Uhr an, ſollen in unſerm amtlichen Lokale mehrere 
Gigenſtände, als: Uhren, Gewehre, Kleidungsſtücke, ländliche Arbeits werkzeuge ꝛc. auctionsweiſe 
gegen baare Bezahlung verkauft werden ; welches, und daß das Verzeichniß der Sachen täglich in 
unferer Regiſtratur einzuſehen iſt, hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. ; 


Görlig, am 14. April 1829. ; 
rlitz, 4 f Das Königl. Preuß. Landes⸗ Inquiſitoriat, 


Auf dem Stift Joachimſteinſchen Dominio Nieder⸗Linda, Laub. Kreiſes, ſoll wegen erfolgter 
Verpachtung, die daſige Schäferei abgeſchafft, und dieſerbalb circa 300 Stück Schaafe verſchiedener 
Altersklaſſen, beinahe alles Zuchtvieh, und von alten Zeiten her veredelt, am 

4. May dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
meiſtbietend in der Wolle verkauft werden. 0 5 
Der Wirtbſchafts⸗ Verwalter Meyer daſelbſt iſt angewieſen, ſelbige von jetzt an vorzuzeigen. 
Nieder⸗Linda, den 25. März 1829. v. Kieſenwetter, Stiftsverweſer. 


Schaaf vieh ⸗ Verkauf. Auf dem Dominio Nieder ⸗Beerberg bei Markliſſa, Laub. Kreis 
ſes, fieben 150 Mutter- Schaafe und eben fo viel Schöpſe zu den billigſten Preiſen zu verkaufen. 
Unter dieſem Vieh befinden ſich ein großer Theil Zutreter. Die Heerde iſt aus ſächſiſchem Stamm gezo⸗ 
gen und nie von einer Krankheit befallen worden. Kaufluſtige können dieſe Thiere täglich in Au⸗ 
genſchein nehmen und nach Belieben wenige oder mehrere Stücke kaufen. 

Freiherrl. von Biſſingſches Wirthſchafts⸗ Amt. Wittich. 


Bekanntmachung. Dem Wohlöbl. Dominien und dem verehrlichen landwirthſchaftlichen Pu⸗ 
bliko der Provinz Sachſen zeige ich hiermit ganz ergebenſt an: daß in den bekannten Niederlagen des 
Herrn von Fiſcher zu Lauban, Görlitz und Löbau ſtets wieder fein gemahlner Gyps zu nachſtehen⸗ 
den Preiſen zu haben ift: 

Als die Tonne a 5 Centner Preuß Courant incluſive Ladegeld, 
a) in Lauban, 2 hie. 7 ſgr. 6 pf. 
b) in Görlitz, 2 Thlr. 22 fgr. 6 pf. 
c) in Löbau, 3 Thlr. 18 ſgr. a 3 

Wem nur immer an der Erhaltung und Verbeſſerung feiner Viehheerben gelegen iſt, wird ſich 

dieſes als vortrefflich erprobte Düngungsmittel gewiß eigen zu machen fuchen, und die Koſten nicht 
ſcheuen, welche ihm vielfach erſetzt werden. Man ſieht daher einer wohlwollenden recht reichlichen 
Abnahme hochachtungs voll entgegen. Löwenberg, den 11. März 1829. 


. lan, 
General: Pachter ſämmtlicher bersfehafttich Neuländer Gypöbrüce. 
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Auf den Henners dorfer Pfarr ⸗Wiedemuths⸗ Feldern liegt ein eichenes Klotz 11 Ellen lang, 4 
Ellen am untern und 34 Ellen am obern Ende dick, welches auf den 4. May Vormittags um 
10 Uhr, gegen gleich baare Bezahlung verauctioniret werden ſoll. Kaufluſtige werden bierzu einge⸗ 
laden und können zur Anſicht des zu verauctionirenden Gegenſtandes durch das Kirchencollegium ge⸗ 
langen. Hen TT... 0... DaB Rirbenselienium 
Frischen Caviar, Mandeln in Schaalen und Trauben Rosinen sind wieder angekom- 
Michael Schmidt. 


men bei 
Um mit einer Parthie Brabanter Sardellen zu räumen, verkaufe ich solche zu 


höchst billigem Preis, jedoch nicht unterm Pfunde. Michael Schmidt, 
Geräucherten Lachs, fett und schön, hat erhalten Michael Schmidt. 


Zur 2ten Courant- Lotterie, welche den 16. Juni a. c. gezogen wird, sind Loose a 
10 Thlr. 5 sgr., und Fünftel à 2 Thaler ı sgr.; so wie Kaufloose gter Classe 5gster Lot- 
terie, deren Ziehung den 16. dieses ihren Anfang nimmt, a 23 Thlr. 5 sgr. Gold zu 
haben, bei Michael Schmidt. 


Ein halbbedeckter Wagen, Hinten in guten Federn dängend, noch wenig gebraucht, flieht in der 


Roſengaſſe beim Sattler Hübeler um billigen Preis zu verkaufen. 
Cs ſiehen zwei neue Kinderwagen zu verkaufen, beim Sattlermeifter Böhme in der Non⸗ 


nengaſſe. 
In Nr. 133: am Ober: Markte 2 Treppen bo, ſind mehrere gut conſervirte Meubeln zu 


verkaufen. ! 
Sommerkorn » Saamen, fo wie Wechfelkorn⸗Saamen ift zu haben in der Schölzerei zu Lichtenberg. 


* ID f RE, auf. — ee ‚ — geſunden, gegen fünf zu" Stück ſtarken 

aafbeerde in i ah an Raum, ein St dei 

hundert Stück 1 ere Auskunft erteilt die Erpediton des Gorl. Anzeigers 

Einige 50 Schoch Schütten Stroh, ſowie auch 
nen ſind um billigen Preis zu verkaufen bey dem Vorwerksbeſitzer Gruner allbier. 

5 Auf ein ganz neu maſfiv gebautes Haus werden zur er ˖ Ir. borgen 
geſucht. Das Nübere erfährt man in der Exped. des Gbr. 1 F ü 


eine Quantität Erdbitnen zum Brantweinbren⸗ 


Ein Haus, nabe bei der Petri Kirche Nr. 306. mit 4 Stuben, 5 Gtwölber, 2 Keller und 


eine Bodenkammer, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. aß Nähere iſt beim Eigenthümer zu 


erfahren. 


Das Dominium Nieder: Moyd bietet gegen 200 Scheffel gute Kartoffeln möglichſt billig zum 

Verkauf an. 

Ein unverdeitatheter, mit guten Atteſtaten verſehener Gärtner, der die häusliche Bedienung 

Er rn kann, wird geſucht und Fann ſich in der Neißgaſſe Nr. 328 bey Herrn Doctor Ni⸗ 
al me den. 


Diejenige Dome welche nicht aufhört, mich auf die ſchändlichſte Weise zu verläumden, ob⸗ 
gleich ich aus aller Beziebung mit ihr getreten bin, bitte ich hierdurch ernſilich, ein ſolches Verſab⸗ 
zen einzuſlellen. Da ich fie nie beleidigt, auch ohne männlichen Schutz allein ſtede, warne ich fie, 
nicht Beiefe, die an ihren Mann als vereideten Geſchäftsmann gerichtet find, in Geſellſchaften 
= 3 en, widrigenfals ich ihren Namen zur Warnung für andre, öffentlich bekannt machen 
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In Nr. 767. in dem Neuſtädtel iſt ein faſt neuer Kinderwagen zu verkaufen. 


Mit einem wohl assortirten Lager von Terneaux und Zephir- Wolle empfiehlt fich 
zu geneigter Abnahme Joh. Sam. Schmidt, am Untermartkt, 


Vermiethung. Ein Logis der dritten Etage, befichend aus zwei decorirten Stuben, einer 
dergleichen ungemahlten kleinera mit daran ſtoßender Kammer, drei außer dieſer noch befindlichen 
ſchönen und geräumigen Sgalkammern, lichter Küche, nebſt einem dazu gerechneten trocknen und lich⸗ 
ten Gewölbe, einen dergleichen Keller, verſchloſſener Holzremiſe, Mitbenutzung des Waſchhauſes, 
ſowie des Bodens zur Abtrocknung der Wäſche, ſteht von Johanni d. J. ab, an eine wo möglich 
geräuſchloſe Familie in Nr. 276 allbier billig zu vermiethen und iſt das Nähere deim Eigenthümer 
daſelbſt zu erfahren. Auch können auf Verlangen einige Logis davon feparirt werden. 

Görlitz im April 1829. Mühle. 

Weißer Baukalk zu dem bekannten billigen Preiſe iſt in den Dominial Kalk + Brü- 

chen zu Kunnersdorf bey Goͤrlitz ſtets zu haben. 


77 7 2 ]ĩ²i TT.. ¼—. TEE HT 7˙—“—————— nn 
Für fünf geſtrichene Viertel Erdbirn werden auf dem Hofe zu Mittel» Sohland am Rothſlein 
acht Kannen Branntwein gegeben. a 
— ̃ ͤ ͤ ⁰è1m—7 . pp.. WETTE TE ET ER, ET DEE — 
In Nr. 280, in der Petersgaſſe iſt eine Stube nebſt Alkoven und Zubehör, vorn heraus, zu 
vermietben und zu Michaeli zu beziehen. 5 
a Eine neue Sendung von Hauben und Damenhüten hat wieder erhalten 
f Thereſe Apitzſch, in der Neißgaſſe Nr. 380. 
Auf dem Ritterguthe Mittel⸗Sohland am Rotdfiein, kann ein mit guten Zeugnifjen verjehner, 
thätiger, ehrlicher, dem Trunk nicht ergebener Voigt zu Walpurgis eine Anſtellung finden. 
Bey einer Gelegenheit nach Leipzig zur Meſſe ſind noch zwei Plätze offen bey 
Weider jun. 
Am Doanerſtage d. 9. d. M. iſt auf dem Rähmenhofe vor der Pforte, eine Heuwage verloren 
worden, der ehrliche Finder wird erſucht ſie gegen ein gutes Douceur in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers abzugeben. . 


Der Befiger eines gegen 30 Meilen von Görlitz entfernt liegenden Ritterguths, wünſcht gegen 
eine tägliche Beſoldung von 12 gor. und Erſtattung der Reiſekoſten einen Mann zur Beſorgung 
verſchiedener, theils ökonomiſcher, theils anderer Angelegenheiten, bisweilen dahin zu ſenden, darauf 
Rückſicht nehmende haben jedoch gründlich darzuthun, daß ihnen ein ſolches Vertrauen geſchenkt 
werden kann. Nähere Auskunft giebt die Erpedition des Görlitzer Anzeigers. f 

Koch, Verwalter in Mittel» Sohland. 


Es wird zu Johanni d. J. wegen Verkauf eines Schaafſtammes ein Schaafmenger dienſtfrei. 
Da dieſem Manne hinſichtlich feiner Sachkenntniß und erwieſenen Dienſteifer ein ſehr gutes Atteſt 
zu Theil wird, ſo wird er jeder Herrſchaft, welche einen brauchbaren Menger ſucht, von feiner jetzigen 
Dienſtherrſchaft empfohlen. Das Nähere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Es iſt mir Freitag, den 10. April, von einer Stange beym Kirchhofe ein weißer Hamanrock ge: 
nommen worden; ich fordere daher den jetzigen Inhaber deſſelben auf, ihn mir bei Verſchweigung 
ſeines Namens, wieder zuzuſtellen, da mit ſelbiger ſehr gut bekannt iſt. verw. Wogſen. 


Ein weißer Spitzhund, mit ſchwarzbraun gefleckten Kopf und Ohren, einem ledernen Halsband 
und Blechzeichen mit dem Buchſtaben C. und Nr. 174, hat ſich anhero verlaufen; der ſich legitimi⸗ 
sende Eigenthümer kann denſelben gegen die Inſertionsgebühren wieder erhalten. 


— 
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Eine ganz neue Orehbank iſt zu verkaufen auf dem Töpferberge bei Hrn. Strauß. 


. : ̃ Beh, 06” WERE ff... ̃—œͤ—püU. . ET TRETTSTERT E 
Bekanntmachung. Es wird ein Schock neue Rechen zu kaufen geſucht von einem, der fie 
ſelbſt verfertiget; wo? erfährt mon beim Gaſtwirth Theu rich im blauen Hecht. 
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Mit einer Auswahl von neuen Strohhüten empfiehlt ſich beſtens und zu den billigſten Preiſen; 
auch werden von mir alte Hüte zum waſchen und zurihten angenommen. 

Herrmannin, auf dem Ober ⸗Steinwege in dem Hauſe des Herrn Petzold. 
Wer die gewöhnlichen Journale pünktlich mitlefen will, teliebe ſich zu melden bey 
Schirach jun. 

Künftigen Sonntag Nachmittag um 4 Uhr, wird Herr Stadtmuſikus Biſchoff das erſte Con⸗ 
cert in meinem Garten geben, um zahlreichen Zuſpruch erſucht Kählich. 

Ergebenſte Bekanntmachung. Den erſten Oſterfelertag wird bei Unterzeichneter Abends 
um halb acht Uhr Concert gehalten werden. Entrée iſt für Herren? Perſon 14 fgr. Den aten, 
ſowie den Tag nach den Feiertagen iſt des Abends von 7 Uhr an, Tanzmuſik; es bittet böflichſt 
um gütigen Beſuch verw. Baumeiſter. 

Ergebenſte Einladung. Bevorſtehenden aten Oſterfeiertag wird das letzte Concert nebſt 
Tanzmuſik auf dem Saale gegeben werden; der Anfang iſt Nachmittags 5 Uhr, daß Entree iſt a 
Perſon 14 for; um recht zahlreichen Beſuch wird böflichft gebeten. C. Heino. 

Den 22. April wird ein Extraſchießen gehalten, wozu alle Schießluſtige dazu eingeladen wer⸗ 
den; die Scheibe wird um 1 Uhr aufgeſteckt. Auch werde ich den 21. und 22. vollſtimmige Janit⸗ 
ſcharenmuſik halten, wozu ergebenſt einladet Helbig, Schießbaus⸗Pachter. 

Ergebenſte Einladung. Daß künftigen aten Oſterfeiertag das Orcheſter gut beſetzt ſeyn 
wird, wie auch den Tag nach den Feiertagen und alle Sonntage, zeige ich ergebenſt an, und bitte 
um zahlreichen Zuſpruch. 5 Fehr, in Groß⸗Biesnitz. 

Daß ich künfti i Uftändige T k halten werde, zeige i benſt an. 

aß ich fünftigen aten Beiertag. volfländige Tanzmuſik bel eden Mauſdwalde ft 

Einladung nach Leſchwitz. Den zweiten Oſter⸗ Feiertag iſt zum erſtenmal wieder volle 
stimmige Tanzmufik, wobey ſich mit Kuchen, Speiſen und Getränken empfiehlt 

Einladung. Daß künftigen Montag, als den 20. d. M. bei mir vollſtimmige Tanzmuſik 
gehalten wird, wozu um zehlreihen Bulpuch bittet . . Hamann, in Girbigenorf.____ 

Einladung. Daß auf den 21. d. M., als den Tag nach den aten Feiertage bei mir Tanz⸗ 
muſik gehalten wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch 

Schenk, in Moys. 

Daß ich zu dieſem grünen Donnerſtage in meinem ſchon bekannten Logis in Nr. 1. zu Görlitz alle 
Sorten neue böhmiſche Bettfedern zum Verkauf ausſtellen werde, zeige einem geehrten Publiko, un⸗ 
ter Verſicherung der dilligſten Preiſe, biermit ergebenſt an. J. A. € [lbogen. 


Einem boben Adel und dochzuverehrenden Publikum dieſer Stadt und Umgegend habe ich die 
Ebee ergebenſt bekannt zu machen, daß bei mir alle Sorten Grabsteine, ſowie jede Art Bilbhauers 
Ardeit von Marmor, Granit und Sandſtein zu haben find, Schöne, dauerhafte und wasmöglichſt 
billige Arbeiten zu liefern, wird jederzeit mein eifrigfted Beſtreben ſeyn; ich hoffe mir dadurch das, 
ſeit meines zweijährigen Hierſeyns erworbene Zutrauen nicht nur zu erhalten, ſondern noch zu ver⸗ 
größern und bitte mich mit Aufträgen gütigſt zu beehren. E. G. Ludwig, 

Bildhauer in Görlitz Nr. 417. vor dem Frauenthor. 
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Wohnung veränderungs halber ſtehen bei dem Herrn Chirurg. Runzel, Jüdenga Ne. 2 
ganz moderne lakirte Meubles balvigft aus freier Hand zu verkaufen. . . 


Auf dem Dominio Sercha ſind noch weidene Ruthen für Korbmacher zu verkaufen. 
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Es find vor einiger Zeit mehrere Kleinigkeiten auf unſern Namen geborgt worden, wir erſuchen 

aber Jedermann fernerhin nichts auf unſern Namen zu borgen, indem wir nichts zurück bezahlen. 

= E. G. Ludwig, Bildhauer. Amalie Ludwig geb. Wiedemann. 

Emm fläblerner Ring mit 4 Shlüffeln und Hacken, der eine Figur vorflelt, fo vor 8 bis 9 Mo⸗ 

nate auf der hierdurch nach Niesky führenden Straße gefunden ſeyn ſoll, * gegen Begitimation 

des Eigentbums, und Ergänzung der Infertiondgebühren in Empfang genommen werden, beim Dos 


Kunſt⸗ Nachricht. 


a Geſtern, am zıflen März hatten wir das Vergnügen, die Vorſtellungen des Herrn Prof. v. 
Mekold im Gebiete der natürlichen Magie zu ſehen. Sein freies Spiel und die große Sicherheit, 
mit der er die ſchwierigſten Stücke mit bewundernswürdiger Gewandtheit, obne Gehülfen und in 
Handschuh, ausgeführt, übertrafen unſere und gewiß Aller Erwartung; ſo wie wir ſchon durch den 
ungewöbnlich ſchönen Apparat ſehr angenehm überrafcht wurden. Im Allgemeinen können wir mit 
gutem Gewiſſen die Verſicherung ertheilen, daß er Täuſchungen hervorbrachte, die nicht blos ange⸗ 
nehm unterhielten, ſondern wabrhaſte Bewunderung erregten. Bei ihm werden Kunſtfreunde in ih⸗ 
ten Erwartungen nicht getäuſcht werden. Dresden, den 1. April 1829. - 
Mehrere Kunſtfreunde. 
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Vorläufige Kunſtanzeige. Unterzeichneter macht einem bochgeehrten kunſtliedenden Pu⸗ 

bliko hierdurch ergebenſt bekannt, daß er bei ſeiner Durchreiſe von Dresden nach Breslau in dem 

biefigen Theater einige chemiſch⸗ phyſikaliſche Abendunterhaltungen zu geben die Ehre haben wird. Das 

Nähere werden die Anſchlage⸗Zettel befagen: Görlitz, am 18. April 1829. ten 
Iwanowitſch von Mekold, Profeſſor aus St. Petersburg. 


i ea C. G. Zobel in Görlig find angekommen und für beigefegte Subſeriptions⸗Preiſe 
zu haben: . N N 
Rau's Karte vom Preuß. Staate, mit Angabe der Begrenzungen biſchöflichen Sprengel und 
der evangeliſchen Landes theile, in 4 Blättern, Thlr. W e 
Dieſelbe mit Angabe der Begrenzungen der Conſiſtorial⸗ Bezirke, aller Superintendenturen, Domka⸗ 
pitel, Prediger und Schullehrer ⸗Seminarien und Brüder » Gemeinden, in 4 Blätt., 3 Thlr. 
Dieſelbe mit Angabe aller gelehrten, wiſſenſchaftlichen, Unterrichts ⸗ und Bildungs⸗Anſtalten, in 4 
Blättern, 2 Thli. 16 gar. oder 20 for. „ e Seil ge 4 * 
Dieſelbe mit Begrenzung der Regierungs⸗ Bezirke und Kreife, in 4 Blättern, 2 Thlr. 8 agr. 
Ferner find wieder angekommen: Wedemanns 100 Geſänge der Unſchuld, Tugend und Freude 
mit Begleitung des Klaviers, 12 ggr. oder 18 for. i 2 se 
KürftentHald Nachträge zu den von Strombeckſchen Ergänzungen des allgemeinen Landrechts und 
der Gerichtsordnung, 20 gar, oder 25 ſgr. en. * 
Es ift mir folgendes in ſchönen rothen Maroquin⸗Band gebundenes Werk zum Verkauf über⸗ 
geben worden: e dale Mae? e 
Histoire philosophique et politique des établissemens et du commerce de Européens 
dans le deux Indes, par Guillaume Thomas Raynal, fotomes et un Atlas de toutes les 
parties connues du globe terrestre, 2780. = a 
Liebhaber werden den dafür geforderten Preis von 12 Thlr. gar nicht boch finden, da der Ein⸗ 
band allein das Doppelte gekoſtet haben dürfte - C. G. Zobel. 


